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Köthen, 22.07.2019 
 
Beschlussantrag zur Änderung der Hauptsatzung 
 
Hier: Änderung des § 6. Ausschüsse des Stadtrates 
 
(1) Der Stadtrat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben die folgenden ständigen Ausschüsse:  

1. als beschließende Ausschüsse  
a) den Hauptausschuss,  
b) den Stadtentwicklungs-, Wirtschaft- und Umweltausschuss,  
c) den Heimausschuss,  

2. als beratende Ausschüsse  
a) den Sozial-, Kinder-, Jugend- und  Sportausschuss 
b) den Rechnungsprüfungsausschuss 
c) den Kultur- und Tourismusausschuss  
 

(2) 1 Der Hauptausschuss besteht aus elf Stadträten und dem Oberbürgermeister als Vorsitzenden. 2 
unverändert 
(3) 1 Der Stadtentwicklungs-, Wirtschafts- und Umweltausschuss besteht aus elf Stadträten. 2 
Vorsitzender des Stadtentwicklungs-, Wirtschafts- und Umweltausschusses ist ein Stadtrat. 3 Die 
Fraktion, die den Vorsitzenden stellt, benennt auch den Vertreter für den Verhinderungsfall aus der 
Mitte der dem jeweiligen Ausschuss angehörenden Stadträten der Fraktion.  
(4) unverändert 
(5) 1 Der Sozial-, Kinder-, Jugend- und Sportausschuss besteht aus elf Stadträten und zehn 
sachkundigen Einwohnern. 2 Vorsitzender des Sozial-, Kinder-, Jugend- und Sportausschusses ist ein 
Stadtrat. 3 Die Fraktion, die den Vorsitzenden stellt, benennt auch den Vertreter für den 
Verhinderungsfall aus der  
Mitte der dem jeweiligen Ausschuss angehörenden Stadträten der Fraktion.  
(6) unverändert 
(7) 1 Der Kultur- und Tourismusausschuss besteht aus elf Stadträten und zehn sachkundigen 
Einwohnern. 2 Vorsitzender des Kultur- und Tourismusausschuss ist ein Stadtrat. 3 Die Fraktion, die 
den Vorsitzenden stellt, benennt auch den Vertreter für den Verhinderungsfall aus der  
Mitte der dem jeweiligen Ausschuss angehörenden Stadträten der Fraktion.  
(7) (8) 1 Soweit Ausschüsse durch Stadträte geleitet werden, richtet sich die Verteilung dieser 
Ausschussvorsitze auf die im Stadtrat vertretenen Fraktionen nach dem Höchstzahlverfahren.  
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2Die Benennung des Vorsitzenden erfolgt durch die zugriffsberechtigte Fraktion gegenüber dem 
Stadtratsvorsitzenden. 3 Der Stadtratsvorsitzende informiert den Stadtrat.  
 
(8) (9) 1 Der Hauptausschuss berät in der Regel alle Angelegenheiten, die der Stadtrat abschließend 
entscheidet oder die dem Stadtrat zur Kenntnis gebracht werden sollen. 2Der Hauptausschuss 
beschließt abschließend über: 1. die Koordinierung der Arbeit aller Ausschüsse in Streitfällen über 
Ausschusszuständigkeiten, 2. die Durchführung von repräsentativen Veranstaltungen, Messen, 
Ausstellungen und Kongressen, 3. die Genehmigung von Dienstreisen mit einem zu erwartenden 
Kostenaufwand von über 1.000 Euro pro Person, 4. Angelegenheiten des abwehrenden 
Brandschutzes, 5. Vergaben, soweit nicht im Rahmen dieser Satzung anderen übertragen, 6. 
Zuwendungen an Vereine, Verbände und wirtschaftliche Bereiche, 7. über den Jahresplan 
städtepartnerschaftliche Angelegenheiten und deren Änderungen, 8. die Ansiedlung von 
wirtschaftlichen Unternehmen, 9. Vermögensangelegenheiten im Sinne von § 45 Abs. 2 Nr. 7 KVG 
LSA bis zu einer Wertgrenze von 100.000 Euro außerhalb des Sanierungsgebietes, 10. alle Fälle der 
Ernennung und Entlassung von Beamten der Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, sofern sie nicht kraft 
Gesetzes vorgegeben sind, im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister.  
 
(9) (10) 1 Der Stadtentwicklungs-, Wirtschafts- und Umweltausschuss berät in der Regel über 1. alle 
Angelegenheiten, die auf der Grundlage des Baugesetzbuches und anderer baurechtlicher 
Vorschriften durch den Stadtrat entschieden werden, 2. Verkehrsentwicklungsplanungen. 2 Der 
Stadtentwicklungs-, Wirtschafts- und Umweltausschuss entscheidet über folgende Vorgänge und 
Vorhaben: 1. Die Aufgabenstellung für Vergaben und die Vergaben von Bau- und Planungsaufträgen 
in einer Höhe von 10.000 bis 500.000 Euro,  
2. Planungsentwürfe städtischer Tief- und Hochbaumaßnahmen, 3. die planungsrechtliche 
Zulässigkeit von Vorhaben gemäß den §§ 31 bis 35 BauGB für a) die Errichtung von Wohngebäuden 
mit mehr als drei Wohnungen oder einem anrechenbaren Bauwert gemäß Bauvorlagenverordnung 
über 300.000 Euro, b) Nutzungsänderungen von gesamten Grundstücken bzw. Gebäuden, die die 
Gebietscharakteristik gemäß BauNVO beeinflussen, c) Vergnügungsstätten gemäß BauNVO, d) die 
Errichtung von Stellplatzanlagen für mehr als 20 Stellplätze, e) Vorhaben im Außenbereich soweit die 
Stadt Köthen (Anhalt) nicht zugleich (Bau-)Genehmigungsbehörde ist, 4. Ausnahmen von der 
Veränderungssperre gemäß § 14 Abs. 2 BauGB, 5. Entscheidung über die Ausübung des 
Vorkaufsrechts der Gemeinde (§§ 24, 25 BauGB), 6. Ausnahmen und Befreiungen von Festlegungen 
gültiger Bebauungspläne, Vorhaben- und Erschließungspläne sowie Abweichungen zu sonstigem 
Ortsrecht gemäß BauGB und BauO LSA soweit die Maßnahmen nicht unter Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters gemäß § 66 Abs. 4 KVG LSA  bzw. § 7 Abs. 2 Nrn. 17 und 18 fallen,  7. Anlegung, 
Erweiterung, Unterhaltung und Pflege städtischer Grün- und Waldflächen sowie Spielplätzen, 8. 
Ablösung von mehr als drei Stellplätzen gemäß der Stellplatzablösesatzung, 9. städtebauliche Gebote 
gemäß den §§ 176 bis 179 BauGB, 10. Genehmigung von Anträgen auf Baumfällungen gemäß 
Baumschutzsatzung für Baumgruppen, die einen Park bildenden und/oder das Stadtbild prägen 11. 
Bezuschussung der Sanierung von Denkmälern 12. den Sanierungswirtschaftsplan, den 
Wirtschaftsplan „Städtebaulicher Denkmalschutz“ und die Wirtschaftspläne der Stadtumbaugebiete 
„Altstadt“, „Rüsternbreite“ und „Wasserturm“ soweit der im Haushaltsplan jeweils enthaltene Ansatz 
nicht überschritten wird, 13. geringfügige Abweichungen vom Sanierungsrahmenplan, 14. 
geringfügige Abweichungen von Verkehrsplanungen (insbesondere Verkehrsentwicklungsplan, 
Parkraumkonzepte), 15. Empfehlungen zur Ausgestaltung und Umsetzung der Verkehrsplanung, 16. 
Vermögensangelegenheiten im Sinne von § 45 Abs. 2 Nr. 7 KVG LSA bis zu einer Wertgrenze von 
100.000 Euro innerhalb des Sanierungsgebietes, 17. Förderung von Einzelmaßnahmen in den 
Fördergebieten des Stadtumbaus, im Sanierungsgebiet und im Erhaltungssatzungsgebiet 
„Innenstadt“ (Darlehen und Zuschüsse),  
18. Übertragung von Ordnungsmaßnahmen nach § 147 BauGB und deren Finanzierung, 19. 
Grundsatzentscheidungen und allgemeine Richtlinien im Zusammenhang mit Sanierungsverfahren, 
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20. einzelne Abweichungen von den im Rahmenplan genannten Zielen der Sanierung, 21. sämtliche 
Belange, die wirtschaftliche Ansiedlungen und Neugründungen betreffen. 
 
(10) (11) Der Sozial-, Kinder-, Jugend- und Sportausschuss berät in Angelegenheiten der Stadt 
Köthen (Anhalt) in der Regel über 1. Zuwendungen für sportliche und soziale Zwecke aus 
Haushaltsmitteln der Stadt Köthen (Anhalt), 2. Anlegung, Erweiterung, Unterhaltung und Pflege 
städtischer Spielplätze 3. die Pflege der Zusammenarbeit mit Sportvereinen, 4. die Klärung von 
Angelegenheiten des städtischen Jugendclubs 5. den Neubau und die Unterhaltung von städtischen 
Sportstätten, 6. die Belegung städtischer Sporteinrichtungen, 7. den Erhalt und die Förderung der 
Sportstätten, 8. Vorschläge für den Abschluss von Partnerschaftsbeziehungen zur Förderung der 
europäischen Integration, zu den Jahresaktivitäten in partnerschaftlichen Beziehungen und 
Vorbereitung von einzelnen Veranstaltungen in diesem Zusammenhang , 9. die Verteilung von 
Zuwendungen an Verbände und Vereine im Sozial- und Jugendbereich, 10. soziale Probleme von 
Hilfsbedürftigen, 11. Obdachlosenangelegenheiten, 12. Angelegenheiten der Altenhilfe und -pflege, 
13. Angelegenheiten der städtischen Kindertageseinrichtungen, 14. Angelegenheiten der städtischen 
Schulen und Schulhorte, 15. den An-, Um- und Neubau von städtischen Schulen und 
Kindertageseinrichtungen, 16. städtische Spielplatzkonzeption und Neugestaltung von Spielplätzen 
sowie Auswahl der Standorte, 17. die Umgestaltung von Außenanlagen in städtischen Sozial- und 
Jugendeinrichtungen, 18. die örtlichen Jugendfreizeitangebote und deren Förderung, 19. 
Angelegenheiten des städtischen Jugendclubs, 19. Angelegenheiten des Tierparks.  
 
(11) (12) Der Rechnungsprüfungsausschuss berät in der Regel über 1. die Entgegennahme der 
Jahresrechnung und die Entlastung des Oberbürgermeisters für die Haushaltsdurchführung, 2. die 
Stellungnahme zum Prüfergebnis der überörtlichen Prüfung sowie eine Stellungnahme zum 
Prüfbericht über die Jahresabschlussprüfung der Eigenbetriebe, 3. die Gegenstände der 
Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Köthen (Anhalt) in der jeweils geltenden Fassung.  
 
(13) Der Kultur- und Tourismusausschuss berät in Angelegenheit der Stadt Köthen (Anhalt) über 1. 
kulturelle Veranstaltungen der Stadt Köthen (Anhalt), 2. Zuwendungen für kulturelle Zwecke aus 
Haushaltsmitteln der Stadt Köthen (Anhalt), 3. Bezuschussung der Sanierung von Denkmälern, 4. die 
Auswahl und Anschaffung von Kunstwerken, 5. die Pflege der Zusammenarbeit mit Kulturinitiativen 
und -vereinen, 6. den Neubau und die Unterhaltung von städtischen Freizeit- und 
Kultureinrichtungen, 7. die Erstellung und Umsetzung des Tourismuskonzeptes, 8. Vorschläge für den 
Abschluss von Städtepartnerschaften, die Pflege der partnerschaftlichen Beziehungen sowie die 
Vorbereitung von Veranstaltungen in diesem Zusammenhang, 9. Erweiterung und Veränderung von 
Mobilitätsangeboten zur Erreichbarkeit kultureller Veranstaltungen und Kulturstätten. 
 
(12) (14) Die Information über die Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse erfolgt über die 
Verteilung der Protokolle an alle Stadträte. 
 
Begründung 
 

Es hat sich in der vergangenen Wahlperiode gezeigt, dass die Ausschussstruktur nicht mehr 
den Anforderungen für zukünftige Aufgaben entspricht. Durch die Veränderungen soll dem 
Rechnung getragen werden. Außerdem bietet sich damit die Möglichkeit, mehr Bürger als 
sachkundige Einwohner in die Arbeit des Stadtrates einzubeziehen und somit auch eine 
größere Transparenz der Stadtratsarbeit zu erreichen. 
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